Merkblatt


für die schriftliche Stimmabgabe


gem. § 17 BPersVWO








In folgenden Fällen kann schriftlich abgestimmt werden:


Ein wahlberechtigter Beschäftigter ist zum Zeitpunkt der Wahl verhindert, seine persönliche Stimme abzugeben.


Der Wahlvorstand hat die schriftliche Stimmabgabe angeordnet.





Wir teilen Ihnen hierdurch mit, dass Sie in das Wählerverzeichnis bei der Dienststelle _____ eingetragen sind und machen Sie darauf aufmerksam, dass Sie an allen den Wahlberechtigten zustehenden Rechten teilnehmen.








Die Unterlagen für die schriftliche Stimmabgabe bestehen aus:


Wahlvorschlägen


Stimmzettel


Wahlumschlag


Vorgedruckte Erklärung betreffs persönlicher Kennzeichnung der Stimmzettel


Größerer Freiumschlag mit der Anschrift des Wahlvorstandes


Abdruck des Wahlausschreibens vom _____________








Wir bitten Sie, Ihre Stimme in folgender Weise abzugeben:


Kreuzen Sie den Stimmzettel unbeobachtet an und legen Sie ihn in den Wahlumschlag.


Unterschreiben Sie die vorgedruckte Erklärung unter Angabe von Ort und Datum. Die Erklärung darf auf keinen Fall in den Wahlumschlag gelegt werden!


Stecken Sie den Wahlumschlag und die Erklärung in den Freiumschlag. Kleben Sie den Freiumschlag zu und senden Sie ihn so rechtzeitig an den Wahlvorstand, dass er vor Abschluss der Stimmabgabe vorliegt.                                     


Der Zeitpunkt des Abschlusses der Wahl ist der ___________, _______ Uhr.


